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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04

SG Rodenberg II : VfL Bad Nenndorf 
Sonntag, 28.01.2024, 15:00 Uhr

Sieg für die SG Rodenberg II

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04 traf die SG Rodenberg II am Sonntag, den 28.
Januar im 12. Saisonspiel auf den VfL Bad Nenndorf. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg
die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 28:9 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine
tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag
Ruven Kubitza. Auffällig war, dass die SG Rodenberg II diese Partie mit 2 und der VfL Bad Nenndorf
mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Schröder / Kubitza hatten gegen Volkers / Koppitz bei ihrem 3:0 wenig
Schwierigkeiten. Kubitza / Regert hatten im Spiel gegen Teuteberg / Hitzemann am Ende beim 3:1
die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Einen knappen Sieg feierten
anschließend Müser / Heppes beim 3:2 gegen Borcherding / Meistel, mit dem sie einen Punkt für
ihre Mannschaft beisteuerten. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim anschließenden 11:5, 11:7, 11:9 gegen
Till Borcherding fand Ruven Kubitza von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Matthias
Schröder überzeugte im Match gegen Jürgen Volkers, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Völlig
überlegen agierte Schröder hierbei im dritten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Beim Stand von 5:0
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Beim 3:0-Sieg gelang es Jörg
Kubitza den Gastspieler Rolf Hitzemann in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Den Sieg von Uwe Teuteberg konnte Olaf Müser im anschließenden
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 6:1. Passende spielerische Mittel hatte Christian Regert letztlich an der Hand,
um sich gegen Thomas Koppitz durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Es dauerte eine Weile,
bis Peter Heppes sein 3:2 gegen Ewgeniy Meistel feiern konnte. Das war nichts für schwache
Nerven. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Kurz strauchelte
er, aber letztlich war Ruven Kubitza beim 12:10, 5:11, 11:7, 11:9 gegen Jürgen Volkers doch
überlegen. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg der SG Rodenberg II geht es nun im nächsten Spiel am 09.02.2024 gegen den
TuS Jahn Lindhorst, während der VfL Bad Nenndorf am 09.02.2024 gegen den TSV Hagenburg
antritt.

 Statistik:
 SG Rodenberg II

Doppel: Schröder / Kubitza 1:0, Kubitza / Regert 1:0, Müser / Heppes 1:0 
Einzel: R. Kubitza 2:0, M. Schröder 1:0, J. Kubitza 1:0, O. Müser 0:1, C. Regert 1:0, P. Heppes 1:0 

 VfL Bad Nenndorf
Doppel: Teuteberg / Hitzemann 0:1, Volkers / Koppitz 0:1, Borcherding / Meistel 0:1 
Einzel: J. Volkers 0:2, T. Borcherding 0:1, U. Teuteberg 1:0, R. Hitzemann 0:1, E. Meistel 0:1, T.
Koppitz 0:1
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